ZIELE
Bildungs- und Lehraufgabe: 

· Am Beispiel der Ionenbindung und den aus dem inneren Aufbau der Ionenverbindungen resultierenden makroskopischen Eigenschaften der Salze das „Zwiedenken“ in der Chemie kennen lernen

· Erweiterung der Kenntnisse über Salze und ihre wirtschaftliche Bedeutung aufbauend auf das Vorwissen aus der Unterstufe in einem Fächer verbindenden Ansatz

· Förderung der Eigenständigkeit beim Bildungserwerb und Problemlösungskompetenz, sowie Stärkung der Teamfähigkeit und Kommunikationsfähigkeit (auch mit Experten) mittels Projektunterricht

· Salzgewinnung und – Verarbeitung als Beispiel für die Omnipräsenz chemischer Prozesse, die Bedeutung der chemischen Industrie und die Vernetzung von wirtschaftlichen und sozialen Strukutren
Beiträge zu den Bildungsbereichen:
· Salzabbau als Beispiel für die Vernetzung natürlicher und antrophogener Kreisläufe.

· Erweiterung der chemischen Fachsprache am Beispiel der Benennung von Salzen und der Beschreibung und Protokollierung von chemischen Abläufen und Versuchen

· Erkennen der Verantwortung im Zusammenhang mit dem nachhaltigen Umgang mit materiellen Ressourcen am Beispiel des Salzabbaus und der Anwendung der daraus resultierenden Produkte

· Salze und Mineralstoffe in der Ernährung als Beispiel für den gesundheitsbewussten Umgang mit Stoffen aus der Alltagswelt

Angesprochene Basiskonzepte: 
· Stoff-Teilchen-Konzept: 

Ionen und Ionengitter, Lösungen

· Struktur-Eigenschafts-Konzept:
Ionengitter und Salzeigenschaften

· Energiekonzept: 


Energetische Aspekte der Kochsalz und Sodagewinnung

· Gleichgewichtskonzept

Laugwerk, Solereinigung, Kalkbrennen, Solvay-Prozess
Kulturelles Erbe und Weltverständnis
Das Thema Salz und die Entwicklung des Salzabbaus im Raum Hallstatt von der Bronzezeit bis in die Gegenwart bieten eine breite Palette von Möglichkeiten, die daraus resultierenden zivilisatorischen und kulturellen Errungenschaften und die Bedeutung der Chemie zu beleuchten. Verstärkt wird dies durch den fächerübergreifenden Charakter des Projekts, der vor allem in der intensiven Zusammenarbeit mit den Fächern Geschichte, Geographie und Wirtschaftskunde aber auch Physik und Biologie in der Vorbereitung und der Durchführungsphase manifest wird.

Alltagsbewältigung

SchülerInnen kommen sehr frühzeitig mit „Salz“ in Berührung, wobei vor allem das Kochsalz im Vordergrund steht. Das Thema bietet eine Vielzahl von Anknüpfungspunkten zur Alltagswelt der Schüler - von Salzen in der Ernährung über Streusalz bis hin zu bekannten, wirtschaftlich wichtigen Salzen. Die Projektarbeit bietet für die Teilnehmer die Möglichkeit, sich auch praktisch mit dem Thema auseinander zu setzen und auch viel für den Umgang mit dem eigenen Körper zu lernen.

Gesellschaftsrelevanz

Die Kontroverse zwischen Ökologie und Ökonomie kann z.B. im Bereich der Salzstreuung oder der Einleitung von Produktionsabfällen in Gewässer und die daraus resultierenden Folgen aufgezeigt und unter Einbeziehung der Spezialisten vor Ort diskutiert werden. Sie bieten ein vielfältiges Übungsfeld für die Vorbereitung auf Entscheidungsfähigkeit im gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Bereich sowie den dazu notwendigen rational begründeten Entscheidungen und Handlungen.
Berufliche Orientierung und Studierfähigkeit

Die Betriebsbesuche in Saline, Salzbergwerk und in den Solvay – Werken bieten einen vielfältigen Einblick in verschiedene Berufsfelder im naturwissenschaftlich technischen Bereich
LERNZIELKATALOG (exemplarisch)
Ionenbindung, Salzeigenschaften und Benennung

· Ich verstehe, wie sich Ionen von Atomen unterscheiden

· Ich kenne die energetischen Verhältnisse bei der Ionenbildung

· Ich kann den Verlauf der Ionenradien und der  Ionisierungsenergie im PSE interpretieren

· Ich kann die wichtigsten Eigenschaften von Ionen aus dem PSE ablesen

· Ich verstehe die Bildung einer Ionenbindung als Austausch von Elektronen mit dem Ziel, eine volle äußere Elektronenschale zu erreichen

· Ich kenne die Vorgänge und die damit verbundenen Energiebeträge, die schrittweise zur Bildung einer Ionenbindung führen

· Ich kann etwas mit den Begriffen Bindungsenergie, Sublimationsenergie, Ionisierungsenergie, Elektronenaffinität und Gitterenergie und ihr Zusammenwirken bei der Ionenbildung anfangen

· Ich verstehe die Bildung eines dreidimensional regelmäßigen Ionengitters als wesentlichen Aspekt für die Stoffklasse der Salz und ihrer Eigenschaften

· Ich kenne die grundlegenden Gesetzmäßigkeiten der Ionengitter

· Ich weiß, dass die messbaren Eigenschaften von Salzen vom Gitteraufbau abhängig sind

· Ich verstehe den Zusammenhang zwischen Ionenladung, Ionengröße und Anordnung und der Lage von Schmelz- und Siedepunkten von salzartigen Stoffen

· Ich weiß, dass die Sprödigkeit und schlechte Bearbeitbarkeit der Salze mit der Anordnung der Ionen im Gitter zusammenhängt

· Ich kann die Tatschache interpretieren, dass Salze im festen Zustand Isolatoren sind

· Ich verstehe die Vorgänge im Kristallgitter, die dazu führen, dass gelöste oder geschmolzene Salze im Gegensatz zu festen Salzen den Strom leiten

· Ich weiß, dass die Leitfähigkeit von Elektrolyten auf der Wanderung von Ionen basiert

· Ich kann die Leitfähigkeit von Metallen von jener der Elektrolyte unterscheiden

· Ich verstehe, was beim Schmelzen oder Lösen eines Salzes mit dem Gitter passiert

· Ich weiß über die Rolle des Lösungsmittels beim Lösen von Salzen Bescheid

· Ich verstehe die besondere Rolle des Wassermoleküls für das Lösen von Ionenverbindungen

· Ich weiß, was eine Wasserhülle ist und welche Bedeutung sie für Lösungen hat

· Ich kenne die wichtigsten Kenngrößen von Lösungen wie Konzentration, Dichte, Brechungsindex

· Ich kann einfache Salze aus einatomigen Ionen korrekt benennen

· Ich kenne auch die wichtigsten komplexen Anionen samt Formel und Ladung

· Ich bin auch fähig, komplexere Salze mit komplexen Ionen zu benennen

· Ich kann aus der Bezeichnung eines Salzes die korrekte Formel bilden

· Mir ist der Unterschied zwischen leicht und schwer löslichen Salzen klar

· Ich kann die grundlegenden Elektrodenvorgänge bei der Elektrolyse von Salzlösungen interpretieren

· Ich kann die Begriffe Pluspol, Minuspol, Anode, Kathode, Oxidation und Reduktion richtig zuordnen

· Ich weiß, dass an den Elektroden nicht immer jene Produkte entstehen, die auf Grund der Ionenwanderung zu erwarten wären

· Ich kenne einige wichtige technische Elektrolysevorgänge und ihre Produkte

Ich weiß über die Chlor – Alkali – Elektrolyse Bescheid
Kochsalz, Kalk und Soda

· Ich weiß über den chemischen Aufbau und die Eigenschaften von Kochsalz Bescheid

· Ich kenne die Arten und Entstehungsgeschichte von Salzlagerstätten

· Ich weiß, was ein Haselgebirge ist und wie es entstanden ist

· Ich kenne die wichtigsten Salzlagerstätten in Österreich

· Ich kann die Vorgänge bei Abbau von Steinsalz und die unterschiedlichen Abbaumethoden erklären

· Ich kann den geschichtlichen Verlauf der Entwicklung von Salzabbaumethoden am Beispiel der Salzgewinnung im Hochtal von Hallstatt nachvollziehen

· Ich kenne den Unterschied zwischen Laugwerken und Bohrlochsonden

· Mir ist klar, was Sole ist und welche Eigenschaften sie hat

· Ich bin mir über die wichtigsten Verunreinigungen von Sole im Klaren

· Ich verstehe die grundsätzlichen Abläufe in einer Saline

· Ich weiß, dass aus der Sole vor dem Eindampfen vor allem Calcium- Magnesium- und Sulfationen entfernt werden müssen und dass dabei ein Abfallprodukt entsteht, das entsorgt werden muss

· Mir sind die grundsätzlichen chemischen Vorgänge und ihre technische Umsetzung zur Abscheidung der Soleverunreinigungen bekannt

· Ich kenne den Unterschied zwischen der alten Technik der Sudpfannen und modernen, energiesparenden Soleverdampfungsverfahren unter Verwendung des Prinzips der Wärmepumpe

· Ich weiß über die Grundlagen des Thermokompressionsverfahrens Bescheid

· Ich kenne die wichtigsten Produkte der Saline, die Produktionsmengen und ihre Verwendung

· Ich bin mir über die Unterschiede zwischen Speise- und Streusalz im Klaren

· Ich kann die Vor- und Nachteile der Salzstreuung abwägen

· Ich weiß über die Bedeutung von Speisesalz für die menschliche Ernährung Bescheid

· Ich kenne die wichtigsten Folgeprodukte von Sole wie Soda, Chlor und Natronlauge

· Ich kenne die Rohstoffe für die Erzeugung von Soda und weiß über die Gewinnung Bescheid

· Mir sind die grundlegenden Ab- und Kreisläufe im Solvay – Soda – Verfahren bekannt

· Ich kenne die wichtigsten Verwendungsmöglichkeiten von Soda und Speisesoda
· Mir ist die Umweltproblematik der Sodagewinnung, bedingt durch die dabei entstehenden Abfallprodukte bewusst
FACHPERSPEKTIVE
Ionenbindung, Salzeigenschaften und Benennung

· Ionisierung und Ionen, Ionisierungsenergie, Ionenradien, Verlauf im PSE

· Ionenbindung: Entstehung von Ionen(ver)bindungen, Ionengitter

· Energetische Abläufe bei der Bildung von Salzen

· Gitterstruktur und Eigenschaften von Salzen

· Benennung von Salzen als leicht erlernbares Beispiel für die chemische Formelsprache

· Lösungsvorgänge und Lösungsgleichgewichte, Löslichkeitsprodukt

· Elektrolyse von Salzlösungen

Wirtschaftlich und ökologisch wichtige Salze

· Steinsalz – das weiße Gold

· Entstehung und Ausbeutung von Salzlagerstätten

· (Prae-)Historische Abbaumethoden (Hallstatt-Zeit)

· Salzverarbeitung: Fördermethoden, Saline, Produkte aus Steinsalz, Streusalz

· Folgeprodukte von Sole: Solvay - Verfahren und Soda, Chlor-Alkali-Elektrolyse

· Kalk als gebirgsbildendes Mineral, Kalkalpen, Karsterscheinungen

· Erosion von Kalk, Wasserhärte, Wasserinhaltsstoffe, Kesselstein

· Kalk als Bau- und Füllstoff, Kalkkreislauf

· Salze und Mineralstoffe in Ernährung, Düngung und Stoffwechsel

Lehrplanbezug

Das Thema Ionenbindung und Salze bietet in vielen Bereichen Anknüpfungspunkte zum neuen Chemielehrplan:

Strukturen und Modellbildung

Die Entstehung von Ionen und die Bildung von Ionengittern eignen sich besonders gut, den SchülerInnen Einsicht in die Entwicklung chemiespezifischer Modellvorstellungen zu bieten und durch Kombination von Hypothesenbildung und experimenteller Überprüfung Verständnis für die Zusammenhänge von Strukturen und Eigenschaften der Stoffe zu gewinnen. Außerdem bietet sich die Möglichkeit des Erlernens der chemischen Fachsprache.

Rohstoffe, Synthesen und Kreisläufe

Die Entstehung, Gewinnung und Verwendung der wichtigen Salze (NaCl, Kalk etc.) ermöglicht den Erwerb grundlegender Kenntnisse von Funktion und Vernetzung natürlicher und anthropogener Stoffkreisläufe, die Entwicklung von Verantwortung für den nachhaltigen Umgang mit materiellen und energetischen Ressourcen (unter Berücksichtigung regionaler und europäischer Besonderheiten) sowie die Umwandlung von Naturprodukten und die Synthese von neuen Stoffen mit ausgesuchten Eigenschaften.

Auch im Bereich CHEMIE und Leben ergeben sich viele Anknüpfungspunkte wie z.B. die physiologische Bedeutung von Kochsalz und anderen Mineralstoffen, Salze in der Ernährung und Konservierung, Pflanzenwachstum und Düngemittel. Hier ergeben sich auch viele Kooperationsmöglichkeiten mit Biologie, Ernährungslehre und Sport
LEHRERPERSPEKTIVE

Gerade das Thema „Salz“ bietet sich aus verschiedensten Gründen für ein fächerübergreifendes Unterrichtskonzept an. Die große Bandbreite der Realisierungsmöglichkeiten und die Variabilität der Realisierungstiefe erlauben zudem eine optimale Anpassung an die schulischen Gegebenheiten. Von einem Fächer verbindenden Unterrichtsprojekt bis zur einer Projektwoche ist alles möglich.
· Historische und wirtschaftliche Bedeutung der Salzgewinnung in Österreich

· Optimale Eignung für die Umsetzung des Stoff-Teilchen und des Struktur - Eigenschafts – Konzepts

· Vielfältige Anknüpfpunkte zu den Lehrplaninhalten

· Die Stoffklasse der Salze bietet eine große Bandbreite an Anknüpfungspunkten zur Alltagswelt der SchülerInnen (Salz in der Ernährung, Streusalz, Wasserenthärtung )

· Mannigfaltige fächerübergreifende Aspekte zu BU, PH aber auch GWK, GS

· Besondere Eignung für die Umsetzung von Methodenvielfalt und Projektunterricht

Das Thema ermöglicht es, in der Vorbereitungsphase zum Projekt die SchülerInnen zu eigenständigem, selbstverantwortlichem Arbeiten hinzuführen. Die Klasse wird dafür in Gruppen geteilt, die Teilbereiche des Themas auswählen, recherchieren und präsentieren müssen. Das vermittelt den SchülerInnen das Gefühl, dass sie auch ohne ständige Unterweisung durch den Lehrer Inhalte erarbeiten können und sie gewinnen Freude am selbstständigen Wissenserwerb. Zusätzlich motivierend wirkt die Anforderung, die ausgearbeiteten Themenbereiche vor der Klasse zu präsentieren, wodurch ein weiterer Wissenstransfer initiiert wird.

Der Zeitbedarf für das Thema Salze kann in weiten Grenzen variieren – je nachdem ob die Erarbeitungs​phase in Projekttagen oder einer Projektwoche mündet und muss in die Gesamtlehrstoffverteilung eingebettet werden.
SCHÜLERINNENPERSPEKTIVE

Salze sind den SchülerInnen aus der Unterstufe und aus ihrem Lebensumfeld gut bekannt, es fällt daher nicht schwer, gute Anknüpfungspunkte zu finden. Das Thema kann bereits zu Beginn der ersten Sekundarstufenklasse, nachdem Atombau und Periodensystem aus der Unterstufe wiederholt worden sind, im Rahmen der Behandlung der chemischen Bindung angesetzt werden, aber auch eine spätere Durchführung lässt sich machen.

Von den methodischen Richtlinien des GBK werden folgende besonders gut angesprochen:

An Voraussetzungen der Schüler/innen anknüpfen

Gerade im Bereich der Salze bestehen viele Erfahrungen der SchülerInnen. In der Ernährung kommen sie  früh mit Salz(en) in Berührung:

· Salzen von Speisen (Suppe, Ei etc.)

· Salz auf Gebäck und Knabbergebäck

· Salze zur Konservierung von Lebensmitteln

· Salz im Schweiß

Aber auch die Problematik der Auftausalze und der Salzgehalt von Wasser (hartes Wasser, Wasserenthärtung, Kesselstein) bieten günstige Anknüpfungsmöglichkeiten, was den Einstieg in das Thema sehr erleichtert.

An authentischen Problemen und anwendungsbezogen lernen

Hier eignet sich ein Schülerversuch zur Gewinnung von Kochsalz aus echtem Haselgebirge. Dabei können verschiedene Trennmethoden erprobt werden, aber auch bis hin zur Analyse der Begleitmaterialien komplexere Fragestellungen eingebracht werden. 

In Zusammenarbeit mit BU kann die Problematik von zu viel Salz in der Ernährung bearbeitet werden und z.B. der Salzgehalt verschiedener Nahrungsmittel (Chips, Erdnüsse etc.) bestimmt werden. Auch die Bestimmung von Streusalz in Schnee- oder Bodenproben bzw. Analysen der Wasserhärte eignen sich sehr.

Erfahrungsgeleitet lernen - In sozialem Umfeld lernen

Diese Leitlinie kann mit den oben angesprochenen Schülerexperimenten bzw. projektorientiertem, fächerverbindendem Unterricht ideal umgesetzt werden. Besondere Möglichkeiten und Perspektiven bietet aber eine Projektwoche im Salzkammergut - das Projekt „SALZ.

Die Erfahrung mit dem Projekt zeigt, dass durch die Loslösung vom gewohnten schulischen Alltag und die Verlagerung der Unterrichtsarbeit ins Herz der „Salzwelten“ um Hallstatt eine völlig neue Dimension des Lernens ermessen werden kann. Daneben haben verschiedene Gruppenbildungen und das intensive Zusammensein der SchülerInnen auch positive Auswirkungen auf die Sozialstruktur der Klasse und das Schüler – Lehrer Verhältnis.
Wissen in verschiedenen Kontexten anwenden lernen 

Gerade das Thema Salze ermöglicht eine sehr breit gefächerte Anwendung des erworbenen Wissens. So sind viele fächerübergreifende Ansätze denkbar, bzw. kann das Gelernte durch Ausweitung auf Bereiche wie ionische Wasserinhaltsstoffe und Wasseranalysen bzw. Salze im Alltag gefestigt werden.

Für die Thematik der Salze gibt es bereits verschiedene e-Learning – Applikationen auf dem Markt bzw. im Internet, die in der Vorbereitungsphase Erfolg versprechend eingesetzt werden können.

ABLAUF

Vorbereitende Unterrichtsarbeit

Gemenge und Trennverfahren, Charakterisierung von Stoffen und Stoffgemischen

Einstieg: Wie kommen Salze vor und wie kann man sie in reiner Form als Kochsalz gewinnen?
Versuch: Salzgewinnung aus einem echten oder künstlich hergestellten Haselgebirge und Untersuchung der gewonnen Sole bzw. der Rückstände.

· Extraktion von NaCl aus Haselgebirge, Eindampfen der Sole

· Dichtebestimmung mit Aräometer oder Pyknometer zur Gehaltsbestimmung

· Bestimmung des Brechungsindex mit einem Refraktometer

· Sättigungsversuch: wie viel Salz kann 1 Liter Wasser maximal auflösen

· Flammenfärbung mit der gewonnen Sole (gelb ( Natriumnachweis)

· Chloridnachweis in der Sole z.B. mit Silbernitratlösung (Fällung von AgCl)

· Qualitative oder quantitative Untersuchung der Sole auf gelöste Begleitionen (Ca2+, Mg2+, Sulfat etc.)

Methoden: 

Schülerexperimente in 3er – Teams (diese bleiben während der Vorbereitungsphase und auch während der Projektphase zusammen). Arbeitsteiliges Arbeiten und Verknüpfung der gewonnen Erkenntnisse (Informationsaustausch) bei der Untersuchung der Sole. Bereits in dieser Phase bieten sich Möglichkeiten, die Schülergruppen durch geeignete Fragestellungen zur kritischen Reflexion und Diskussion innerhalb der Gruppe und nachfolgendem eigenständigem Experimentieren zu motivieren.

In höher dotierten Schulformen kann auch die Problematik der Solereinigung bereits an dieser Stelle theoretisch und auch experimentell behandelt werden:
· Einleitung von CO2 bzw. Zugabe von Kalkmilch Ca(OH)2 zur Solereinigung

· Quantiative Bestimmung von Ca, Mg, Eisen und Sulfat (komplexometrisch bzw. photometrisch)

Ionenbindung und Eigenschaften von Salzen

Dieses Kapitel eignet sich, anknüpfend an das Unterstufenwissen, sehr gut zum Einsatz neuer Medien in der Unterrichtsarbeit. Es gibt bereits Unterrichtssoftware, Multimedia – Lernprogramme und Internetressourcen zu diesem Thema, so dass sich e-Learning als Unterrichtsmethode anbietet.

Methoden:

e-Learning mit Multimedia – Lernprogrammen: Zum Thema Ionenbindung und Salze gibt es z.B. von Compuchem (www.compuchem.de) eine Multimedia – CD, die interaktiv durch den Lehrstoff führt, wobei die SchülerInnen ihre Lernschritte weitgehend selbstständig setzen können und zwischendurch immer wieder Wiederholungen und Festigungsphasen eingebaut sind. Trotzdem hat es sich sehr bewährt, die SchülerInnen mit Fragebögen auszustatten, die am Ende der Arbeitsphase am PC oder per Hand ausgefüllt werden müssen und ein Feedback über das Gelernte und der dabei erzielten Erfolg ermöglichen.

Ein weiterer Einsatzbereich des e-Learning sind Lernprogramme zur Bennennung von Salzen, die durch Wahl der Komplexitätsstufe und von zeitlichen Vorgaben ein intensives Training dieses Bereichs ermöglichen (Chemischer Formeltutor, zu beziehen z.B. bei Compuchem).
Die direkte Arbeit im Internet ermöglicht CHEMIE interaktiv – Uni Duisburg

http://www.theochem.uni-duisburg.de/DC/material/virtklas/chemie/ChemieMult.html
Diese Website von Prof. Tausch, deren Inhalte auch auf CD erhältlich sind und damit leicht offline verfügbar gemacht werden können, bietet ein „Lernnetz“ zum Thema Salze mit folgende Möglichkeiten:

· Experimente (Video / Dias / Animationen) 

· Informationen zum Thema Salze
· Experminetelle Untersuchungen 

· Interaktive Aufgaben: Aufgaben zu den Inhalten; Multiple-Choice-Aufgaben; Anwendungen / Vertiefungen

· Trickdarstellungen mit Aufgaben und Prüfroutinen 

· Analoge Experimente 

· Verknüpfungen zum Internet 

· Vielfältige Zugriffsmöglichkeiten auf die Lern- und Aktionsseiten 

Die Site ist so konzipiert, dass die SchülerInnen weitgehend selbständig zu den einzelnen Themen​komplexen navigieren können, sich dort Informationen in den oben angeführten Formen aneignen können und auch eine Festigung des Gelernten durch Lückentexte und Multiple-Choice – Aufgaben möglich ist.

Gruppenthemen

Zusätzlich zur oben vorgestellten Unterrichtsarbeit müssen die Arbeitsgruppen je zwei Themen aus dem Themenkatalog wählen und für eine Vorpräsentation noch vor dem eigentlichen Projektstart aufbereiten.
1
(Prä-)Historischer Salzabbau

2
Entstehung und Gewinnung von Steinsalz, Salzbergwerk

3
Saline, Salzverarbeitung, Produkte der Saline

4
Sodaerzeugung; Solvay

5
Karsterscheinungen; Karstwanderung, Höhlen

6
Hallstattkultur und La-Tène-Zeit

7
Hallstatt: vom Mittelalter zum Weltkulturerbe

8
Zeitgeschichtemuseum und KZ Ebensee

9
Kochsalz - Kalk und Soda als chemische Stoffe


10
Salzgewinnungsmethoden im Überblick

11
Geographischer Überblick - Salzkammergut, Dachstein-Region

12
Reise, Quartier, Verpflegung und Umgebung

13
Sport und Freizeit

14
Tourismus im Salzkammergut

15
Nationalsozialismus im Salzkammergut

16
Evaluation des Projektes
Dazu muss noch festgehalten werden, dass jede Gruppe ein Thema aus dem Bereich der Hauptthemen (1 – 8) und ein Zweitthema (9 -16) wählen muss. Bei der Auswahl der Zweitthemen wird darauf geachtet, dass die Gruppe einen anderen Bereich wählt, also z.B. nicht 2 Themen aus der Chemie.

Bei der Präsentation etwa 2 Wochen vor Projektstart ergibt sich für die Projektlehrer die Möglichkeit korrigierend und ergänzend einzugreifen bzw. was leider auch manchmal vorkommt, von den Gruppen noch zusätzliche Vorbereitungsarbeit einzufordern.

Methoden:

Auch hier kommt dem Lernen im sozialen Umfeld, in der Gruppe, unterstützt durch die Hilfestellungen der Lehrer und der Nutzung von modernen Medien große Bedeutung zu. Die Gruppen sind gefordert, die gewählten Themen weitgehend selbständig zu recherchieren und für eine Kurzpräsentation aufzubereiten und die wichtigsten Informationen für die anderen Gruppen kurz zusammenzufassen.

PROJEKTDURCHFÜHRUNG

Je nach Realisierungstiefe kann das eigentliche Projekt in unterschiedlichen Organisationsformen verwirklicht werden:

· Minimal: Projektunterricht an der Schule bzw. in ihrem Umfeld mit mehr oder weniger Auflösung der üblichen Stundenstruktur

· Projekttage mit einer Fahrt ins Salzkammergut zum Besuch eines Salzbergwerks bzw. der Saline in Ebensee. Bei zweitägiger Umsetzung können auch die Karsterscheinungen durch einen Besuch der Dachsteinhöhlen bzw. des Karstlehrpfades am Krippenstein integriert werden

· Maximal: Projektwoche vor Ort mit mehrtägigem fächerübergreifenden Programm

Exemplarische Auflistung von möglichen Programmpunkten für eine Projektwoche SALZ:
SALZWELTEN Hallstatt

MUSEUM Hallstatt

SALINE Ebensee der SALINEN AUSTRIA

SOLVAY – WERKE Ebensee (Sodaproduktion wird leider geschlossen)
KZ-Gedenkstätte Ebensee – ZEITGESCHICHTEMUSEUM

DACHSTEINHÖHLEN und KARSTLEHRPFAD
Detaillierte Informationen zu den oben aufgeführten Punkten und zum Salzprojekt im Internet unter:

http://imst2.uni-klu.ac.at/innovationen/index3.php?back=true&id=457
PROJEKT – Nachbearbeitung

Die von den Gruppen gewählten Themen werden in der Zeit nach der Projektdurchführung noch fertig ausgearbeitet und mit den Erkenntnissen aus der Arbeit vor Ort und Bildmaterial angereichert. Zusätzlich erfolgt eine Leistungsüberprüfung und eine Evaluation des Projektablaufs. Den Abschluss bildet ein Präsentation der Themen durch die Schülergruppen im Rahmen eines Elternabends.
EVALUATION
Womit kann das Erreichen der Ziele festgestellt werden:

· Multiple Choice – Tests zur Absicherung des Ereichens der vereinbarten Lernziele

· Beurteilung der experimentellen Leistungen, Ansicht der Arbeitsprotokolle
· Arbeits- und Auswertungsblätter für die Ergebnissicherung bei den e-Learning – Einheiten

· Schüler- und Mitarbeirtsbeobachtung in allen Phasen der Vorbereitung und des Projekts

· Qualität der erstellten Vor- und Abschlusspräsentationen

Woran kann das Erreichen der Ziele erkannt werden ?
· Die SchülerInnen können bei den Lernzielüberprüfungen beweisen, dass sie die vereinbarten Ziele erreicht haben
· Die SchülerInnen assoziieren mit dem Thema Salz wesentlich mehr als nur Kochsalz und seine alltägliche Anwendung – Salze werden als eine vielseitige, wirtschaftlich wichtige Stoffklasse erfahren
· Die Endpräsentation des gewählten Themas unterscheidet sich deutlich (qualitativ und quantitativ) von der Vorpräsentation – das vor Ort erlebte und gelernte kommt klar zum Vorschein
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